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en 

Katholische Kirchengemeinde St. Raphael mit St. Maria Regina und Corpus Christi 

Ö k u m e n i s c h e s  K r i p p e n s p i e l  i n  S t .  R a p h a e l  
 

Herzlichen Dank bei allen Mitwir-
kenden - auch bei denen, die 
aktiv nicht in Erscheinung getre-
ten sind und doch ganz viel dazu 
beigetragen haben, dass eine 
atmosphärische und coronakon-
forme Krippenfeier stattfinden 
konnte. Es ist etwas ganz beson-
deres, wenn sich immer wieder 
Menschen finden, die in eine 
Richtung blicken und den Weg 
gemeinsam gehen.  
 

Danke dafür. Josefa Günther  
für das ökumenische Planungs- 
und Durchführungsteam 

G u t b e s u c h t e  K r i p p e n s p i e l e  i n  a l l e n  K i r c h e n  
Dank des Einsatzes von Kindern und Jugendlichen aus Versöhnung und Corpus 
Christi in der Havelserer Kirche und der Initiative von Familien, Erwachsenen und 
Jugendlichen in Berenbostel / St. Maria Regina (siehe Bilder rechts) konnte trotz der 
Pandemie-Auflagen in allen un-
seren Kirchen Krippenspiele und 
Krippenfeiern stattfinden. 
 

S t e r n s i n g e r a k t i o n  2 0 2 2  

In besonders ansprechende An-
dachten haben die Sternsinger 
die Botschaft in die Gemeinde 
gebracht und ein Sternsinger-
Video produziert. Danke an alle 
Kinder und BegleiterInnen, die in 
den Messen und Andachten um 
Hilfe für Kinder weltweit baten 
und den Segen zum Rathaus 
brachten. Über 150 Stern-Seifen 
wurden handgefertigt und ver-
teilt. Danke auch an alle Spen-
derInnen, die mit oft großzügigen 
Spende die Welt der Kinder et-
was „gesünder“ gemacht haben: 
Spendenstand am 11. Januar 

6.004,61 €. Danke dafür!  

KATHOLISCHE KIRCHE IN GARBSEN 

St. Raphael mit         St. Maria Regina + Corpus Christi 

Februa r  2022  

Bild: Norbert Becker In: Pfarrbriefservice.de  
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E N D L I C H  F R E I . T A G - G O T T E S D I E N S T  
 

Jeden ersten Freitag im Monat | 18:30 Uhr vor St. Maria Regina 

OHNE AN-

MELDUNG 

W a n d e r g r u p p e  S t .  R a p h a e l   
Monatlich treffen wir uns vor St. Raphael und laden zum Mitwandern ein:  
Mittw., 09. Februar, 09:30 Uhr rund um Rathaus + Stadtpark Garbsen 

Was verbindet sie? Welche 
Sehnsucht lässt sie zusam-
men kommen? Was bewegt 
Ihr Inneres? Fragen über 
Fragen… Ein stimmungs-
volles Bild am Anfang die-
ses Monats Februar.  
 

Der 2. Februar ist das Fest der  
„Darstellung des Herrn.“ Die meisten 
sagen immer noch „Mariä Lichtmess“. 
Aber so heißt es schon sein Jahrzehnten 
nicht mehr, denn es ist kein Marienfest, 
sondern ein Herrenfest! Und es ist auch 
schon seit Jahrzehnten nicht mehr das 
Ende der Weihnachtszeit - das ist jetzt 
das Fest der „Taufe des Herrn“,  
immer am Sonntag nach dem Fest der  
„Erscheinung des Herrn“. Auch hier 
sagen die meisten immer noch „Hl. Drei 
Könige“.  
 

An den veränderten Bezeichnungen mer-
ken wir: Es geht immer um Jesus! Auch 
am 2. Februar! Peter Gerloff, Priester 
unseres Bistums, ehemals evangelisch, 
hat für diesen Festtag ein Lied geschrie-
ben, dessen 1. Strophe lautet: 

„Volk Gottes, zünde Lichter an, 
vertreib die Nacht mit ihrem Schein! 
Der jedes Dunkel wenden kann, 
er zieht ins Haus des Vaters ein. 
 

Vielleicht tragen die Menschen auf dem 
Titelbild diese Sehnsucht in sich. Simeon 
und Hanna, die Maria und Josef mit dem 
kleinen Jesuskind im Tempel begegnen 
sind von dieser Sehnsucht erfülllt:Simeon 
preist dieses Kind als „ein Licht, das die 
Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit für 
dein Volk Israel“ (Lk 2,32) 

Dieses Kind ist also das Heil für alle 
Menschen - auch wenn sie es nicht ah-
nen oder wissen! Aber dieses Kind 
braucht immer wieder Menschen, die 
sich von ihm ergreifen lassen, die ihrer 
Sehnsucht nachspüren: die Hirten, die 
Botschaft des Kindes zu den Menschen 
in ihrem Umkreis bringen, die Weisen, 
die die Nachricht von der Geburt des 
neuen Königs hinaustragen in die ganze 
Welt, Simeon und Hanna, die in der 
Begnung mit Jesus ihre ganze Sehn-
sucht erfüllt wissen.  
 

Wie schreibt Peter Gerloff weiter:  
„Herr, öffne du auch uns den Sinn 
für dich und deine Herrlichkeit. 
Auf dich lenk unser Sehnen hin, 
und dir sei jedes Haus geweiht.“ 
 

In diesem Wegweiser berichten Men-
schen von ihren Sehnsüchten, ihrem En-
gagement in unserer Pfarrgemeinde, von 
einer sich verändernden Kirche, von neu-
en Strukturen und Wirklichkeiten,…. 
 

Aber immer geht es um Christus - wie bei 
den Festen, die ich anfangs nannte. 
Wenn wir diese Sehnsucht weiter in uns 
tragen und aus ihr heraus zu handelnden 
Menschen werden, dann habe ich keine 
Angst um die Zukunft der Kirche in Garb-
sen. Lassen wir uns anstecken und be-
geistern, damit wir wie die Menschen auf 
dem Titelblatt eine große Gemeinschaft 
bleiben und uns gegenseitig mit dem 
Licht des Glaubens stärken. Dazu 
braucht es aber nicht nur ein paar, son-
dern eine große Menge Menschen die 
sich gegenseitig im Licht des Glaubens 
stärken, stützen und Zeugnis geben. 

Hunderte von Menschen schauen in eine Richtung! Aber wohin? Man sieht es 
nicht. Irgendwo muss es einen Punkt geben, auf den ihr Blick gerichtet ist.  
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Schüler+Jugendtreff bei St. Raphael 
Email: Marspoint@Kath-Kirche-Garbsen.de 

Sozialpädagogin Antje Stiller Tel. 05137 1296917  
Sprechstunde (auch n. Absprache): Mi  12:00-14:00 

Ökumenisches Sozialprojekt Berenbostel 
Email: neuland_oeku@Kath-Kirche-Garbsen.de 
Projektleitung Kathrin Osterwald  
Tel. 05131 97225 | 0157 54942530 
Mo. / Mi. / Fr. jeweils von 10 – 13 Uhr geöffnet. 

Ministrant*in kann man nach der Erst-
kommunion werden. Wir freuen uns über 
jeden, der mitmacht, und treffen uns re-

gelmäßig in Gruppenstunden. 
St. Raphael Ansprechpartner: Marie-Sophie  
                         und Philipp-Alexander Hillebrand 

Corpus Christi  Ansprechpartn.: Sandra Maass 

St. Maria Regina Ansprechp.: Florian Glatte  
Email: Info@Ministranten-Garbsen.de 

 
 
 

 
 
Die Termine der Gruppenstunden und 
viele Infos findet ihr auf unserer Website  

http://Ministranten-Garbsen.de 

Werkstattkurs in St. Raphael 
B i b l i s c h e  E r z ä h l f i g u r e n  
 

Freitag, 04. März, 19:30 - 21:30 Uhr  
Samst., 05. März, 09:00 - 18:00 Uhr  
 

Kursleiterin ist Birgit Jordan,  
seit 2002 aktiv  
bei der ABF e.V. 
 

Die Kursgebühr beträgt 60,50 € und ist 
mit der Anmeldung im Pfarrbüro St. Ra-

phael einzuzahlen.  
 

Es können maximal 2 Figuren hergestellt werden. 
Die Materialkosten von 28,50 € pro Figur (28 - 30 
cm) müssen bei der Kursleiterin bezahlt werden.  

Wollten Sie schon 
immer mal einen sol-
chen Kurs besuchen? 
Haben Sie schon ein-
mal einen Kurs be-
sucht und möchten 
weitere Figuren her-
stellen? Dann nutzen 
Sie jetzt die Gelegen-
heit! und  
melden sich bis zum  
16. Febr. im Pfarrbüro St. Raphael an.  
Bitte beachten Sie, dass die Teilnehmer vollständig 
geimpft oder genesen sein müssen. Alles weitere 
wird dann in der Gruppe besprochen. Weitere Infos 
bei Josefa Günther, Tel. 01512 3481967 

Ausbildungskurs für Beerdigungs-
leiterInnen Kurstreffen März-Juli 2022 

Tote begraben gehört als Werk 
der Barmherzigkeit zu den wichti-
gen Diensten in einer Pfarrei. 
Dazu gehört auch der liturgische 
Dienst des Begräbnisses. Nach 
entsprechender Ausbildung kön-
nen auch Laien diesen Dienst 
vollziehen. Die Beauftragung 
dazu erfolgt durch den Bischof 
und gilt zunächst für fünf Jahre.  

Um eine Beauftragung zu erhalten, 
braucht es die Zustimmung des zuständi-
gen Pfarrers sowie des Pfarrgemeindera-
tes bzw. Pastoralrates. Anmeldung zum 
nächsten Kurs bis 09. Februar 2022. 
 

Den Infoflyer finden Sie auf unserer Website  
Kath-Kirche-Garbsen.de. Weitere Infos in unseren 
Pfarrbüros oder bei der Kursleitung:  
Markus Leim Pastoralreferent Regionaldekanat 
Hannover, Tel. 0511 1640523 
Email: Markus.Leim@bistum-hildesheim.net 
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Wir sind überfallen worden. Von einem Virus, 
der uns die Verletzlichkeit unserer Welt und 
unserer Lebensform nur zu deutlich macht. Wer 
hätte gedacht, dass es einen völligen shutdown 
des öffentlichen Lebens gibt – und wer hätte 
gedacht, dass wir Ostern so anders feiern wer-
den. Weniger? Besser? Anders! 
 

Seht ich schaffe Neues, schon sprosst es 
auf, merkt ihr es nicht?  
Alle Krisen konnte man überdecken. Bislang. 
Und das führte dazu, dass zuweilen gilt: Das 
Normale bleibt die Norm – the same procedure 
as every year – und einige neue Experimente 
darf man wagen. Aber vielleicht ist es umge-
kehrt: das Neue, das schon aufsprosst, will den 
künftigen Weg prägen? Es deuten sich nämlich 
seit einigen Jahren einige fundamentale Wand-
lungen an:  
 

� Glaube ist nicht mehr selbstverständlich: 
Glauben gründet sich in eigenen Erfahrun-
gen und Findungswegen und das wirkt sich 
auch aus auf die Orte und Weisen, sie zu 
leben. 

� Gemeinde ist nicht mehr die alleinige und 
monopolistisch anmutende Gestalt der Kir-
che: immer mehr Menschen suchen ihren 
Ort, gründen eigene Initiativen, erfahren 
Kirche in neuer Weise. 

� Ein klerikales Bild der Kirche, das Pas-
tor*innen und Hauptberufliche in den Mittel-
punkt rückt, ist in einer tiefen Krise. Kirche 
steht auf dem Kopf, weil immer mehr Chris-
tinnen und Christen ihre Verantwortung aus 
der Taufe wahrnehmen – mit viel Kompetenz 
und Leidenschaft, mit Charisma und Energie.  

� Das Bild einer Sammlungskirche, zu der man 
geht, in der man sich trifft, ist nicht mehr 
stimmig. Es reicht aber auch nicht, alles zu 
tun, damit Menschen wieder einen Platz 
finden in den bisherigen Settings. Nein, es 
geht um eine radikale Sendungsorientierung, 
die Kirche verflüssigt, das Evangelium wirk-
sam macht in den verschiedenen Herausfor-

derungen, mit den Menschen unserer Zeit. 
Und so wächst eine neue Kirche.  

� Brauchen wir noch so viele Gebäude, so viel 
Organisation, so viele Meetings, so viel Ver-
waltung, so viel pastorale Planung - wenn 
doch klar ist, dass die Erneuerung gar nicht 
von Oben kommt, sondern unverfügbare 
Kraft des Geistes ist? Müssen wir nicht fra-
gen, wie wir mit leichtem Gepäck dieser Kraft 
des Geistes folgen können – und was wir 
dann als Kirche noch brauchen, damit wir 
diesem Feuer nicht im Wege stehen? Wel-
che Veränderungen brauchen wir dann? Vor 
Ort, in den Zentralen?  

 

Veränderungsbeschleunigung?  
Und jetzt diese Corona-Krise. Auf einmal wirkt 
es seltsam erratisch, wenn herkömmliche Got-
tesdienste einfach nur gestreamt werden; auf 
einmal gibt es keine Gruppen mehr, die sich 
treffen könnten. Auf einmal wird deutlich, dass 
es neuer Wege bedarf: neue Liturgien werden 
erfunden – die Virtualität wird dichter Ort der 
Gegenwart Gottes. Neue Kreativität der Bezie-
hungen zeigt sich: wieso können wir nicht mit-
einander beten, Mahl halten, segnen? Men-
schen entdecken neu, was ihre Nachbarn brau-
chen, lernen sich neu kennen. 
 

Das ist keine machtvolle Kirche, sondern ein 
kleiner Beginn vor Ort, zwischen den Orten  
– in vielen konkreten Diensten der Liebe für die 
Menschen, die es brauchen. Und es könnte 
sein, dass wir hier vor einem neuen Anfang 
stehen: eine Kirche, die sich in kleinen, selb-
ständigen Gemeinschaften organisiert; eine 
Kirche, Christen, die mit ihren Zeitgenossen 
kleine und große Zeichen des Reiches Gottes, 
des Heils, der Liebe, der Gerechtigkeit leben. – 
Und es könnte sein, dass wir nun erfahren dür-
fen, was schon lange im Wer-
den ist.  
Auszug aus: AMD-Quadrat, Missio-
narische Dienste der Ev. Landes-
kirche in Baden, I 2020, S. 5-8 
Gesamter Artikel: siehe QR-Code: 

ÜBERFALLARTIGER WANDEL Dr. Christian Hennecke / Generalvikariatsrat Bistum Hildesheim 
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Im Fairen Laden zeigen sich die 
MitarbeiterInnen durch ihr Han-
deln verantwortlich für eine ge-
rechte Verteilung der Güter. 
Was motiviert und treibt Dich an, 
samstags und nach den Gottes-
diensten den Verkaufstresen 
aufzustellen und mit dem Ver-
kauf für die Armen und Schwa-
chen einzustehen? 

Claudia Diering, 56 Jahre alt,  
Sparkassenbetriebswirtin  

 

Meine Begeisterung für den Fairen Handel ist 
aus dem Glauben entstanden. „Gebt ihr ihnen 
zu essen“ (Lk 9,13). Wie kann ich die Aufforde-
rung Jesu in meinem Alltag umsetzen? Wie 
kann mein Traum von einer gerechteren Welt 
wahr werden? Die Antwort auf meine Fragen 
habe ich im Fairen Handel gefunden.  

WIR STELLEN FRAGEN AN GEMEINDEMITGLIEDER,   

DIE SICH IN UNSEREN KIRCHORTEN ENGAGIEREN.  
F r a g e n  vo n  B e r n h a r d  M o c k  u n d  d i e  A n t w o r t e n  e r f o l g t e n  sch r i f t l i ch .  

In einem Immobilienprozess in 
unserer Pfarrei soll überprüft 
werden, wie die kirchlichen Ge-
bäude wieder mit Leben gefüllt 
werden können. Welche Ideen 
gibt es für die Nutzung, welche 
Chancen für Gastfreundschaft im 
Sinne Jesu und lebendige Ge-
meinde könnten sich eröffnen? 

 Anke Görges, 45 Jahre alt,  
verheiratet, 4 Kinder, Lehrerin 

x 
 

Zukunftsräume – der Zukunft unserer Gemein-
de Raum geben, Räume schaffen. Die Zukunft 
unserer Gemeinde liegt mir am Herzen, das ist 
meine Motivation diesen Immobilienprozess 
aktiv mitzugestalten. Wir stehen erst am An-
fang des Prozesses und somit gibt es noch 

In unserer Garbsener Kirchen-

gemeinde stehst Du als Gottes-

beauftragte dem Gebet der Ge-

meinde vor und sorgst Dich  

als Katechetin um die 

„Mitnahme in das Geheimnis 

Gottes“ von Kindern und Ju-

gendlichen. Wie hat diese  

Tätigkeit Dein Leben verändert,  

Dich inspiriert? 

Josefa Günther, 46 Jahre, verheiratet,  
2 Kinder, Rechtsanw. u.Notarfachangest. 

 

Als ich 2017 zum ersten Mal mit der Aufgabe 
als Katechetin begann, hätte ich nie gedacht, 
dass ich die Erstkommunionvorbereitung ir-
gendwann einmal selbständig durchführen 
würde und auch Wort-Gottes-Feiern leiten 
werde.  
 

Aber wie so oft im Leben beginnen die besten 
Geschichten damit, dass man sich etwas zu 
Beginn nie hätte vorstellen können.  

„Das Wort Gottes so auszuspre-

chen, dass sich die Welt darun-

ter verändert und erneuert.“ So 

sieht Dietrich Bonhoeffer die 

Aufgabe einer neuen Kirche. 

Von welcher Kirche Jesu Christi 

träumst Du? Was ist Dein Bild 

von einer Kirche mit Zukunft? 

Arwena Swiatek, 29 Jahre alt,  
Grundschullehrerin 

 

Kirche sollte be-GEIST-ern. So wie sie mich 
nach der Kommunion begeistert hat. Nachdem 
ich viele Jahre Messdiener(-leiterin) war, im 
Rahmen meines Lehramtsstudium Theologie 
studiert habe und viele Aktionen rund um Kir-
che und Gemeinde begleitet und unterstützt 
habe, konnte ich viele Dinge erleben, die mich 
einfach be-GEIST-ert haben.  
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„Kirche steht auf dem Kopf, weil immer mehr Christinnen und Christen ihre  

Verantwortung aus der Taufe wahrnehmen – mit viel Kompetenz und Leidenschaft,  

mit Charisma und Energie.“ Christian Hennecke (siehe Seite 5)  

Hier geht es nicht um Gewinnmaximierung und ein 
Leben im Überfluss für Einzelne, sondern um ein 
gutes Leben für alle Menschen. Der Faire Handel 
trägt dazu bei, die Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen der Produzent:innen und ihrer Familien zu 
verbessern. Gesundheitsvorsorge wird möglich. 
Kinder können die Schule besuchen. Frauen kön-
nen selbstbestimmt leben. Die Umwelt wird ge-
schützt. Die Produkte im Fairen Laden erzählen 

die Geschichte von Menschen: Seifen-Meistern 
aus Aleppo, Glasbläsern aus Mexiko, Filzhand-
werkerinnen aus Nepal, Kaffeebauern aus Boli-
vien. Mich begeistert, dass bei den Unternehmen 
des Fairen Handels der Mensch im Mittelpunkt 
steht. Für diese Menschen und für die Entstehung 
einer gerechteren Welt stehe ich gern im Fairen 
Laden und möchte Sie für die Idee des Fairen 
Handels begeistern. Wann kommen Sie vorbei? 

keine Antworten oder Lösungen. Es ist ein offener 
Prozess in dem wir Antworten finden werden und 
die Gemeinde ist eingeladen diesen Weg mitzuge-
hen. 
 

Was fehlt uns? Was brauchen wir um lebendig als 
Christen wirken zu können? Auch wenn bedingt 
durch die Pandemie viele Dinge nicht mehr mög-
lich waren, hat unsere Gemeinde kreative Lösun-

gen gefunden, um ihren Glauben ausüben zu 
können.  
 

Sei es die Frei.Tagsgottesdienste auf dem Kirch-
platz in St. Maria Regina oder die Fronleichnams-
prozession mal anders, von Kirchort zu Kirchort.  
 

Ich denke, wenn wir uns diese Kreativität erhalten, 
weiter nach individuellen Möglichkeiten suchen, 
dann sind wir schon auf einem guten Weg. 

So nahm das Abenteuer Kirche seinen Lauf: 

Unsere Gemeindereferentin hat mich so sehr 
begeistert und gut betreut, dass ich nach der Erst-
kommunion unser beiden Kinder 2018 dabeiblieb. 
Nach wie vor bin ich begeistert und freue mich, 
jedes Jahr neue Kinder und ihre Familien auf dem 
Weg der Erstkommunion begleiten zu dürfen.  
 

Ich glaube, dass Dinge, die aus tiefstem Herzen 
gemacht werden, auch im Herzen der Kinder und 
Ihrer Familien ankommen. Dieses wird mir immer 
wieder von Eltern und auch Kindern bestätigt -dies 

bestärkt mich in meinem Tun. „Sei ein lebend’ger 
Fisch“ ein schönes mich motivierendes Kirchen-
lied für Kinder. Hören Sie einmal rein, vielleicht 
motiviert es auch Sie.  
 

Mein Leben hat es insofern verändert, dass mir 
die Zeit des Gebets wichtig geworden ist. Es hat 
mich auch inspiriert, mich anderen Aufgaben zu 
stellen, die ich mir vorher nicht zugetraut hätte. 
Wir sollten immer auf Augenhöhe miteinander 
umgehen und authentisch sein. 

Das ist mein Traum von einer Kirche mit Zu-
kunft: Kirche lebt die Vielseitigkeit der Gemeinde- 
und Gottesdienstformen und ist attraktiv für alle 
Generationen. Sie sollte Teil-NEHMERN vielseiti-
ge Möglichkeiten zur Teil-HABE ermöglichen. 
 

Der Glaube an Jesus Christus ist Mittelpunkt der 
Kirche und kann in unterschiedlichen Formen 
gelebt und vertieft werden. Das ökumenische 
Zusammenleben und eine gute Zusammenarbeit 
ist dabei hervorzuheben.  

Über Gottesdienste hinaus ist Kirche ein Ort der 
be-GEIST-ert. Egal ob jung oder alt, Frau oder 
Mann, Familie oder einzelne Person, katholisch 
oder evangelisch. Alle haben die Möglichkeit zu-
sammenzukommen, sich auszutauschen und 
somit Kirche und Gemeinde mit Leben zu füllen. 
 

Kirche ist für mich nicht nur ein Gebäude. Kirche 
ist ein Ort der Vielfältigkeit und des bunten Le-
bens.  



Gottesdienstleiter: Pfr. Lindner (Li)  Pastor Dr. Kafuti (JFK)  Pastor Dr. Wojciech Chodor (Wk) 

Leitung von-Wort- Elisabeth Bannert (EB)  Thomas Bannert (TB)  Maike Bujan-Becker (Be)  Claudia Diering (Die) 

Gottes-Feiern: Anke Görges (Gö)  Josefa Günther (Gü)  Thomas Hillebrand (Hil)  GemRef. Smarsli (Sm) 

GOTTESDIENSTE  

AN SONN– UND  

FEIERTAGEN 

St. Raphael  
Auf der Horst 

Corpus Christi 
Havelse 

4. Sonnt. im Jahreskr. 
29./ 30. Januar 

Kollekte: Gemeinde 

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (Li) 

Samstag, 17:00  

Vorabendmesse (JFK) 

Darstellung des Herrn 
Mittwoch, 02. Februar 

 09:00 Hl. Messe (Li) 

5. Sonnt. im Jahreskr. 
05./ 06. Februar 

Kollekte: Gemeinde 

So., 11:00 Hl. Messe (JFK) 

So., 11:00 Kinderkirche 

Samstag, 17:00  

Wort-Gottes-Feier Di+Gü) 

5. Sonnt. im Jahreskr. 
12./ 13. Februar 

Kollekte: Diaspora I 

Sonntag, 11:00  

Wort-gottes-Feier (Hi) 

Sonntag, 09:00 

Familienmesse (Wk) 

Sonnt., 18:00 Taizé-Gottesdienst 
7. Sonnt. im Jahreskr. 
19./ 20. Februar 

Kollekte: Gemeinde 

Sonntag, 11:00  

Familienmesse (JFK) 

Samstag, 17:00  

Vorabendmesse (Li) 

8. Sonnt. im Jahreskr. 
26./ 27. Februar 

Kollekte: Gemeinde 

16:30 Hl. Messe in Polnisch 

So., 11:00 Hl. Messe (Li) 

Sonntag, 09:00  

Hl. Messe (Wk) 

WERKTAGS- 

GOTTESDIENSTE 
jeden Freitag, 17:00 jeden Mittwoch, 09:00 

ROSENKRANZGEBET jeden Freitag 16:15   

BEICHTZEITEN Beicht-

gespräche nach Vereinbarung 
Bitte vor der Hl. Messe in  

der Sakristei absprechen 

Bitte vor der Hl. Messe in  

der Sakristei absprechen 

EUCHARISTISCHE  

ANBETUNG/SEGEN 
jeden Donnerstag, 18:00 

Eucharistische Anbetung  

findet zur Zeit nicht statt! 

MUSIKER:INNEN GESUCHT  
FÜR DEN GOTTESDIENST 

im Seniorenheim Cäcilienhof  
in Berenbostel an jedem 3. Freitag 

im Monat um 10:00 Uhr  
Sie möchten Menschen eine Freude machen?  

Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro  
St. Maria Regina, Tel. 05131/6562.  

Ich freue mich auf Sie! Claudia Diering 

Sonntag, 
13. Februar,  
18:00 Uhr  

 
 
 
Taizé- 
Gottesdienst  
In der Kirche Corpus Christi 

Für Hl. Messen + Andachten am Wochenende ist eine telef. Anmeldung bis Freitag, 11:00 Uhr, erforderlich!  

Werktagsgottesdienste sind ohne Anmeldung. Persönliche Daten müssen am Eingang angegeben 

werden. In der Kirche und auf dem Kirchplatz ist immer eine FPP2–Maske anzulegen. 

St. Maria Regina Berenbostel 
Sa./So. Kirchbus von Osterwald  

1/2 Stunde vor der Hl. Messe  

Hl. Dreifaltigkeit 
Seelze, Südstr. 9 

St. Maria Rosenkranz 
Letter, Kirchstr. 4 

Sonntag, 09:00  

Hl. Messe (MR) 

Sonntag, 11:00  

Wort-Gottes-Feier 

Samstag, 18:30  

Vorabendmesse (JFK) 

18:00 Hl. Messe (Wk) 18:30 Hl. Messe (JFK)  

Sonntag, 09:00  

Familienmesse (Wk) 

geplant: Sonntagscafé 

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (Li) 

Samstag, 18:30  

Vorabendmesse (Li) 

Samstag, 17:00 

Vorabendmesse (JFK) 

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (Li) 

Samstag, 18:30  

Vorabendmesse (Wk) 

Sonnt., 09:00 Hl. Messe (Li) 

anschl. Fairer-Laden-Verkauf  

geplant: Sonntagscafé 

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (Wk) 

Samstag, 18:30  

Wort-Gottes-Feier 

Samstag, 17:00 

Wort-Gottes-Feier (Ba) 

Sonntag, 11:00  

Hl. Messe (JFK) 

Samstag, 18:30  

Vorabendmesse (Wk)  

jeden Donnerstag, 09:00 
2.+4. Mittwoch, 15:00 

3. Do i.M.: 20:00 MediGD 
jeden Dienstag, 17:00 

jeden Donnerstag, 09:30 jeden Dienstag, 9:00 
jeden Dienstag, 16:15 

jeden Freitag, 16:15 

Bitte vor der Hl. Messe in  

der Sakristei absprechen 
  

Alle Termine sind unverbindlich. Lesen Sie bitte die Aushänge vor den 

Kirchen und die Hinweise auf unserer Website Kath-Kirche-Garbsen.de 
jeden Freitag, 17:00 

Sternsinger 
überbringen 

der Stadt 
Garbsen den 
Segensgruß 
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I n t e r ne t :  K A T H - K I R C H E - G A R B S E N . D E  
Katholische Kirchengemeinde St. Raphael 
30823 Garbsen - Antareshof 5 
 

Pfarrkirche St. Raphael  
Antareshof 5, 30823 Garbsen 
℡ 05137 129690 
  05137 1296999 

 St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de 
Mo, Do+Fr 09:00 - 12:00 | Di 14:00 - 17:30 
Bernadette Niebisch | Simone Miraglia 
 

 St. Maria Regina 
 Böckeriethe 43, 30827 Garbsen 
 ℡ 05131 6562 
   05131 465248 

 St.MariaRegina@Kath-Kirche-Garbsen.de 
Di, Do+Fr 09:00-11:00  |   Mi 16:00 - 18:00 
Iwona Schubert | Simone Miraglia 

 

 Corpus Christi 
 Nordenkamp 15, 30823 Garbsen 
 ℡ 05137 129690  
 

Bankverbindung: Hannoversche Volksbank  
IBAN: DE04 2519 0001 0200 7061 02 
Bankverb. der Stiftung: DKM Bank Münster 
IBAN: DE38 4006 0265 0038 0496 00 
 

Ansprechpartner 
Pfarrer Christoph Lindner ℡ 05137 129690 
 Christoph.Lindner@Bistum-Hildesheim.net 
Pastor Dr. Julius Folo Kafuti ℡ 05137 937211 
 Julius.Kafuti@Bistum-Hildesheim.net 
Pastor Dr. Wojciech Chodor ℡ 05131 701600 
 Wojtek.Chodor@Bistum-Hildesheim.net 
Gem.-Ref. Bärbel Smarsli ℡ 05131 6562 
 Baerbel.Smarsli@Bistum-Hildesheim.net 
Stellvertr. Vors. Pastoralrat Volker Mischewski 
 Pastoralrat@Kath-Kirche-Garbsen.de 
 

Email-Adressen der Kirchortteams 
KiO-St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de 
KIO-MariaRegina@Kath-Kirche-Garbsen.de 
KIO-CorpusChristi@Kath-Kirche-Garbsen.de 
 

IMPRESSUM:  WEGWEISER  ST .  RAPHAEL 
PFARRNACHRICHTEN DER KIRCHENGEMEINDE 
V.I.S.D.P.: PFARRER CHRISTOPH LINDNER  
REDAKTION: B. KAISER, B. MOCK, B. NIEBISCH  
REDAKTIONSSCHLUSS NÄCHSTE AUSGABE: 
08.02.2022  FÜR MÄRZ 2022  

Die Katholische öffentliche Bücherei 
in St. Raphael  
hat geöffnet: 
Jeden Sonntag 12:00 - 13:00 Uhr 
Freitags, wenn Kindergruppe ist:  
  17:00 - 18:00 Uhr 
Außer in den Ferien und an Feiertagen! 
Ein breites Sortiment an DVDs und Büchern für Kinder 
+ Familien steht zur kostenlosen Ausleihe bereit. 

 

Die Stiftung führt die Bilanzbuchhaltung 

nach kaufmännischer Vorsicht und ent-

sprechenden Bewertungen.  

Demgegenüber steht die Finanzbuchhal-

tung in echten jedoch tagesaktuellen 

Werten und unterliegt damit auch 

Schwankungen, da sie Investitionen in 

allen Kapitalmarktbereichen enthält. 

Trotzdem sind wir stolz auf die Entwick-

lung der echten Zahlen des Vermögen 

der Stiftung in diesem Fortschritt:  

Stand  15.11.2020 = 577.477,17 €;  

   13.06.2021 = 613.687,03 €;  

   16.12.2021 = 654.270,87 €. 

Jeweils enthalten ist eine Darlehenssum-

me von 50 T€ die wir zum Juni 2022 zu-

rückzahlen müssen. Die Ergebnisse re-

sultieren zu 99% aus den Entwicklungen 

der Finanzanlagen!  

Tätigkeitsbericht 2021: 

http:\\Kath-Kirche-Garbsen.de/

Pfarrgemeinde/Stiftung 
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Caritas Fachstelle  
für Sucht und 
Suchtprävention 

 

Skorpiongasse 33,  

Garbsen-Auf der Horst  

Telefon 05137 78859 

 

Offene Sprechstunde:  

Dienstags  

09:00-11:00 Uhr 

Kostenloses Angebot für Trauernde  
jeden 1. Montag im Monat von 15:30 - 17:00 Uhr 

T R A U E R K A F F E E  S E E L Z E  

i m  k a t h o l i s c h e n  P f a r r h e i m  

D u r c h  d i e  T a u f e  w u r d e n  a u f g e n o m m e n  i n   
d i e  G e m e i n s c h a f t  d e r  C h r i s t e n :   
Maila Wiese, Marienwerder 
G u t e r  G o t t ,  b e w a h r e  d i e s e  K i n d e r ,  
l a s s  s i e  g l ü c k l i c h  w e r d e n  i m  L e b e n .   
S c h e n k e  i h n e n  F r e u n d e .  S e g n e  i h r e  E l t e r n .  

A u s  u n s e r e r  G e m e i n d e  s i n d  v e r s t o r b e n   
u n d  h e i m g e r u f e n  i n  G o t t e s  E w i g k e i t :  
Marie Lippok, 94 J., Auf der Horst 
Giuseppe Lo Presti, 78 J, Auf der Horst 
Martha Million, 87J., Auf der Horst 
Erika Piontek, 78 J., Berenbostel 
Amelia Manas Perez, 79 J., Garbsen 
Günter Prüsse, 87 J., Osterwald 
Adolf Witkowski, 72 J., Berenbostel 

He r r ,  l a s s  s i e  l e b e n  b e i  D i r  u n d  r u h e n  i n  F r i e d e n .  

Vorbereitungstreffen in Corpus 
Christi mittwochs 18:00 Uhr  
26. Jan. | 09. Febr. | 23. Febr. 
Anmeldung ist erbeten bei Renata Hage-
mann, Tel. 05137 908639 oder per Email: 
renata.hagemann@marienwerder.de  
Weitere Informationen über den 
Weltgebetstag auf unserer Web-
site Kath-Kirche-Garbsen.de 

Kleine Herzen als Alltagsbegleiter im Fairen Laden 
Eine Prüfung steht an, ein wichtiger Termin  

oder eine Klausur in der Schule?  
Kleine Handschmeichler können helfen,  

sich zu sammeln und herausfordernde  
Situationen zu meistern oder  

einmal „Danke“ zu sagen.  
Handschmeichler erinnern  

an Menschen oder  
Geschichten aus dem Leben.  

Der Verkaufserlös der  
kleinen Herzen aus  

Speckstein oder Olivenholz  
verhilft Ashraf und anderen  
Produzent:innen und ihren  

Familien zu einer  
Verbesserung der  

Lebensqualität im Bereich  
Gesundheitsvorsorge und  
Bildung. Unterstützen Sie  

die Menschen in Kenia und Palästina! 
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Alle Gruppenangebote können nur un-

ter den zur Zeit gültigen gesetzlichen 

Hygienebedingungen statt finden. 

Eine telefonische Anmeldung ist unbe-

dingt erforderlich. 
 

Frühpädagogische Angebote zur 

Stärkung von Familien 
Angebote für Kinder ohne Kita-Platz 

- vermitteln erste Eindrücke in das System 

  der Kindertagessbetreuung  

- informieren die Familien über Möglichkei- 

  ten der frühen Bildung in Deutschland 

- ermöglichen ein Kennenlernen auf Seiten  

  der Familien und der Einrichtungen 

 

Eltern-Kind-Spielgruppen 

im Pfarrheim St. Raphael 

Dienstags,     09:00 - 11:00, 1 - 3 Jahre 

Frau Lüdemann 

Mittwochs,    09:00 - 11:30, 3 - 5   Jahre 

Frau Kucki                         0177 6918432  

Anmeld.FZ St. Raphael: 05137 - 73910 

Frauenberatung der AWO in Garbsen 

im Pfarrheim St. Raphael  

Freitags alle 14 Tage  

mit telefonischer Anmeldung 

0179 4493417 

Die aktuell geltenden Hygieneauf-

lagen der Nds. Landesverordnung 

werden in unseren Familienzentren 

umgesetzt. Die AHA + L Regelun-

gen werden eingehalten. Das frei-

willige Testangebot der Region 

Hannover wird angewandt und 

sorgfältig durchgeführt, damit der 

Regelbetrieb in unseren Familien-

zentren erhalten bleiben kann! 

 

 

 

 

 

 

 

 

Eltern-Kindgruppe bis 3 Jahre  

im Pfarrheim Corpus Christi 

Montags, 09:30 – 11:30 Frau Kreinacker 

Wellcome - Hilfe nach der Geburt 

Infos: www.wellcome-online.de 

Ehrenamtliche kommen einmal die Woche für 

zwei bis drei Stunden zu Ihnen nach Hause und 

betreuen ihr Kind. Beratung+Terminabsprache.  

Claudia Kreinacker Tel. 0176 81824233  

 
Adressen, Emailadressen und Telefonnummern der Kindertagesstätten: 

FZ St. Raphael Mirahof 8, 30823 Garbsen;  Kita-St.Raphael@Kath-Kirche-Garbsen.de ℡ 05137 73910 

FZ St. Maria Regina Böckeriethe 41, 30827 Garbsen;  Kita-MariaRegina@htp-tel.de ℡ 05131 91661 

FZ Corpus Christi Görlitzer Str. 7, 30823 Garbsen;  KitaCC@Kath-Kirche-Garbsen.de ℡ 05137 75823 

FZ St. Anna Am Hasenberge 9 a, 30823 Garbsen;  Kita-St.Anna@Kath-Kirche-Garbsen.de ℡ 05137 9818827 

Internetseite Kath-Kita-Garbsen.de | Geschäftsführerin Kerstin Jennrich  
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HEL L AU  UND  AL AAF  I M  KI NDRG ART EN  
Wir feiern Fasching/Karneval in unseren Familienzentren 

AUS  UNSEREN  K ITA S  

Fasching/Karneval nennt man das Fest und die 

Bräuche, mit denen viele Menschen die Tage vor 

der Fastenzeit feiern. Die Fastenzeit liegt zwi-

schen Aschermittwoch und Ostern. Der Karneval 

hat keinen festen Termin, sondern richtet sich 

nach Ostern und somit nach dem ersten Voll-

mond im Frühling. 

Der Brauch geht bis in die Zeit der Römer zurück: 

Schon die Germanen haben diese Jahreszeit mit 

Masken, Verkleidungen und vor allem mit viel 

Lärm gefeiert. Damit sollten böse Geister vertrie-

ben und gute Geister aufgeweckt werden. 
 

Vor Aschermittwoch feiern wir in unseren Familienzentren mit den Kindern, 

denn das ist für die Kinder eine besondere Zeit im Jahr. Sie schlüpfen in 

fremde Rollen und genießen das bunte Treiben in vollen Zügen. Wann sonst 

darf man schon mit Konfetti um sich schmeißen und kreative Kostüme tra-

gen? Eine Feier zu Karneval, Fastnacht oder Fasching ist daher fast schon 

Pflicht. Tolle Faschingsspiele, Luftbal-

lons und natürlich aufregende Kostüme 

machen die Karnevalsparty im Kinder-

garten zu einem vollen Erfolg! 

 

 

Gebet 

Jesus, danke, dass wir fröhlich feiern 

können. Danke für die Faschingszeit, 

wo wir uns verkleiden und Quatsch 

machen können. Schenke uns viele 

fröhliche Momente. Lass uns spüren, 

dass wir in deiner Nähe wirklich glück-

lich sein können. Amen. 
 
Abdruck mit freundlicher Genehmigung der St. Benno Buch- und Zeitschriften-

verlagsges. mbH Leipzig 
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Beachten Sie bitte die                          unserer Sponsoren! Mit den Erträgen finanzieren wir anteilig die Druckkosten des Wegweisers. WERBUNG 
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w w w . F a i r e r - L a d e n  
- G a r b s e n . d e  
Jeden Samstag 10:00  
bis 12:00 geöffnet 
in Berenbostel ,  
Wendeplatz Slevogtweg  
 

Wir haben eine große Auswahl an 
fair gehandelten Lebensmitteln und 
Kunsthandwerk aus aller Welt.  
Sie erreichen uns per Email:  
info@fairer-laden-garbsen.de  
per Telefon: 0163-716 84 25. 

 

w w w . K r i p p e n h a u s  
- G a r b s e n . d e  

 
 

Wir öffnen für Sie und Gruppen  
mit der Corona-Vorgabe 2 G.  
Sollten Sie mit Ihrer Familie oder Freun-
den bis 10 Personen eine Reise zu den 
Weihnachtskrippen der Welt machen 
wollen, melden Sie sich bitte unter 
Tel. 0175 – 2557 545.  


